
Willkommen !
Wandern Sie mit uns

durch die

Steinhofgründe zur
„Weißen Stadt“

vorbei an Otto Wagners
Jugendstilkirche

„Hl. Leopold“
durch das Gelände des 

Otto-Wagner-Spital
bis zum Ost-Ausgang in 
der Reizenpfenninggasse

Gegen 15:30 Uhr
ist eine Zusammenkunft 
beim Heurigen Hermann 

vorgesehen
(16., Johann-Staud-Straße 51)



Rettet die Jugendstilanlage Otto-Wagner am Steinhof! PETITION nach  StGG

Post: Initiative Steinhof, c/o Club International, Payergasse 14, 1160 Wien  ---  Fax: 01/480 67 23                                        http://www.steinhof-erhalten.at Online-Petition: http://bit.ly/vc2aWK
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Kein Ausverkauf des Otto Wagner Spitals am Steinhof ! 
Die Stadtverwaltung plant  die schrittweise Zerstückelung und Privatisierung auf dem ganzen Areal. Engagierte Bürgerinnen und Bürger haben 
deswegen die Plattform Initiative Steinhof gegründet. Unsere Forderungen: 

   Das Jugendstiljuwel Steinhof samt Parkanlage muss unzerstört erhalten bleiben!  
   Die Anlage muss in öffentlichem Eigentum bleiben und weiter sozialen Aufgaben dienen! 
   Keine neuen Verkehrserreger im Nahbereich des Wienerwaldes! 
   Seriöse, transparente Erstellung eines Gesamtkonzepts für die weitere Nutzung des Areals! 

Steinhof wird zerstört, 
wenn Sie es nicht verhindern! 

Bitte in BLOCKBUCHSTABEN schreiben (Lesbarkeit!) 

Helfen Sie mit das Jugendstilensemble 
„Otto Wagner am Steinhof“ zu erhalten!

Unterschreiben Sie die Petition

„Rettet die Jugendstilanlage Otto-Wagner 
am Steinhof“

Bereits mehr als 

54.300 
Menschen haben 
durch ihr Unter-

zeichnen den bishe-
rigen Erfolg erreicht

Das war ursprünglich im 
Ostareal geplant!

650 Wohnungen

Das war der Planungs-
stand Ende 2011, nach 
den heftigen Protesten 
und den vielen Unter-

schriften

Nun soll offensichtlich 
wieder hier gebaut wer-
den. Das bedeutet gro-

ße Einschnitte in Natur, 
Umwelt und die weitere 
Zerstörung der Jugend-

stilanlage.

Dagegen müssen wir 
uns wehren!



Retten wir die Jugendstilanlage
am Steinhof in Wien

Eine Sondermarkenserie aus Anlass zur 
Bewegung der Bürgerplattform „Steinhof 
erhalten“ gegen den Ausverkauf öffentli-
cher Flächen und der von der Stadtregie-
rung geplanten Bebauung des Spitalsare-
als mit Privatwohnungen.

Web: www.steinhof-erhalten.at

Steinhof wird zerstört, wenn Sie es nicht 
verhindern!

Helfen Sie mit  und Unterstüt-
zen Sie unsere Bemühungen 

und finanziellen Auslagen 
durch den Kauf unseres Sonder-

Briefmarkenset 
€ 20,- (Selbstkosten € 13,80 + € 6,20 Spende pro Set)

Otto-Wagner-Spital „Am Steinhof“ mit der Jugendstil-Kirche 
„Hl. Leopold“ als potentielle UNESCO-Welterbestätte

Ergebnisse der Vergleichs- und Machbarkeitsstudie

Denkmal: Das Otto-Wagner-Spital mit der Jugend-
stil-Kirche „Hl. Leopold“ ist ein einzigartiges Kul-

turgut von außergewöhnlichem universellem Wert, wie 
es die Richtlinien der UNESCO von einer Welterbe-
stätten gemäß internationalem „Übereinkommen zum 
Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt“ erwarten.
Die von Carlo von Boog konzipierte, von Otto Wagner 
symmetrisch ausgerichtete und von Leopold Steiner 
politisch durchgesetzte NÖ Landes-Heil- und Pflege-
anstalt „Am Steinhof “, wie das Spital ursprünglich hieß, 
entspricht mit der von Otto Wagner konzipierten An-
staltskirche den Kriterien (i) (ii) (iv) (vi) der UNESCO-
Welterbe-Konvention.
Allein schon die Kirche „Hl. Leopold“ entspricht den 
Kriterien (i) (ii) und (iv). Sie ist als einzigartiger Ju-
gendstil-Sakralbau ein Meisterwerk der menschlichen 
Schöpferkraft, bildet für die Belle Epoque einen Hö-
hepunkt in der Architektur des Jugendstils und stellt 
ein hervorragendes Beispiel eines Sakralbaues dar, der 
speziell auch auf die Bedürfnisse kranker und gebrech-
licher Personen abgestimmt ist. Die gesamte Spitalsan-
lage als architektonisches Ensemble unterstreicht und 
untermauert noch zusätzlich die Bewertung innerhalb 
dieser Kriterien.

Vergleich: Das Otto-Wagner-Spital kann mit den 
beiden bereits bestehenden Welterbe-Spitals-An-

lagen, dem Hospital de la Santa Creu i Sant Pau in Spa-
nien und dem Cabañas-Hospiz von Guadalajara in Me-
xiko verglichen werden. Aufgrund des einzigartigen 
Stellenwertes der Jugendstil-Kirche „Hl. Leopold“ über-
trifft das Otto-Wagner-Spital in dieser Hinsicht sogar 
die beiden bereits bestehenden Welterbe-Spitäler. Au-
ßerdem gibt es in den beiden bestehenden Welterbe-
stätten keinen Pflege- und Krankenhausbetrieb mehr.

Mahnmal: Für das Otto-Wagner-Spital besteht 
noch ein weiteres Merkmal, das für die beiden 

bestehenden Welterbe-Spitäler nicht zu trifft, für die 
UNESCO aber durchaus ein wichtiges Kriterium ist, 
nämlich das eines Mahnmales. Aufgrund der „düste-
ren Geschichte“ des Otto-Wagner-Spitals zur NS-Zeit 

mit den medizinischen Versuchen an unschuldigen 
Kinder und dem menschenverachtenden Umgang mit 
„Asozialen“ entspricht das Otto-Wagner-Spital auch 
dem Kriterium (vi).

Machbarkeit: Auf internationalen Ebene dürf-
te die Erklärung des Otto-Wagner-Spitals „Am 

Steinhof “ (mit seiner Jugendstil-Kirche „Hl. Leopold“) 
zu einem „Welterbe der gesamten Menschheit“ seitens 
ICOMOS und UNESCO mit großer Wahrscheinlich-
keit erfolgen, vorausgesetzt, es wird eine den Richtli-
nien der UNESCO entsprechende und äußerst detail-
lierte Dokumentation vorgelegt. Außerdem muss die 
Otto-Wagner-Spitalsanlage zuvor in die nationale Vor-
schlagsliste („tentative list“) aufgenommen worden 
sein.
Zu diesem Zweck hat die Stadt Wien einen entsprechen-
den Beschluss zu fällen und ein diesbezügliches Schrei-
ben an das Bundesministerium für Unterricht, Kunst 
und Kultur (BMUKK) zu richten. Wie das BMUKK 
dem Parlament Anfang dieses Jahres mitteilte, liegt bis-
lang noch kein entsprechendes Ersuchen des Landes 
Wien vor.
Der (nationale) Denkmalschutz, eine wesentliche Vo-
raussetzung für die Welterbe-Nominierung, ist jeden-
falls gegeben, auch wenn er in Österreich oft wirkungs-
los ist.

Notwendigkeit: Demzufolge ist eine Nominierung 
als UNESCO-Welterbestätte notwendig und drin-

gend geboten, werden doch jetzt bereits Baumaßnah-
men auf dem Areal des Otto-Wagner-Spitals gesetzt, 
deren Fortsetzung eine Eintragung in die UNESCO-
Welterbe-Liste zunehmend erschweren würde.

Dipl.-Ing. Christian Schuhböck (Autor der Studie)
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständi-
ger für Naturschutz, Landschaftsökologie, Landschaftsgestaltung 
und Landschaftspflege spezialisiert auf das Welterbe, National-
parks und internationale Schutzgebiete
A-1160 Wien, Thaliastraße 7 Tel.: 0676 / 419 49 19
Email: office@AllianceForNature.at
www.AllianceForNature.at



Herzlichen Dank für Ihr Kom-
men, Mitwandern und Ihr In-
teresse am geplanten Vorha-
ben der Stadtregierung! 

Wir hoffen, dass Sie einen 
kleinen Überblick über das 
Otto Wagner Areal am Stein-
hof bekommen haben.
Wir würden uns freuen, wenn 
wir bei einer anschließenden 
Zusammenkunft beim „Heu-
rigen Hermann“ noch eini-
ges an Informationen über 
das Thema „Steinhof “ an Sie 
weitergeben können.
Bitte unterstützen Sie uns in 
unserem Bestreben das Ju-
gendstilensemble Otto Wag-
ner am Steinhof weiter zu er-
halten.

Initiative „Steinhof erhalten“
c/o Payergasse 14
1160 Wien
www.steinhof-erhalten.at
Mail: initiative@steinhof-erhalten.at
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VzBMin Vassialkou am 13. Mai 2012 in der Krone:

Die Stadt plant einen
„großen Wurf“

Helfen Sie mit, dass dieser Wurf nicht 
das Ende von Steinhof bedeutet!


